
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich wünsche uns Osteraugen,   

die im Tod bis zum Leben, 
 

in der Schuld bis zur Vergebung, 

in der Trennung bis zur Einheit, 
 

in den Wunden bis zur Herrlichkeit, 

im Menschen bis zu Gott, 
 

in Gott bis zum Menschen, 

im Ich bis zum Du  
 

zu sehen vermögen.       
 

(Klaus Hemmerle, Bischof von Aachen, + 1994) 

 

Liebe Schützenbrüder und Schwestern, 
 

in den nächsten Tagen feiern wir Ostern, und von da an 50 Tage bis Pfingsten, denn es 

ist das höchste Fest der Christen, die tiefste Botschaft des Glaubens, eine unfassbare 

Botschaft: Ein Toter lebt wieder! Gott bringt in Jesus Christus sein göttliches Leben zu 

uns Menschen!  
 

In die absolute Endlichkeit, die wir Menschen im Tod erleben müssen, hat Gott sein 

ewiges und unzerstörbares Leben verschenkt. Weil sich Jesus Christus für uns Menschen 

so sehr als Freund der Menschen und des Lebens erwiesen hat, sind wir selbst österliche 

Menschen, die seit dem einen Ostern in allem, was dem Leben dient und nützt, Gottes 

Willen wiederfinden.  
 

Wir selber sind nun Menschen, die in allem, wo Leben wächst und sich zeigt, Gottes 

Weg glauben. Darin erkennen wir als Glaubende schon jetzt, was Jesus Christus uns 

versprochen hat:  
 

„Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben.“ (Joh 10,10). 
 

Zu Ostern wünsche ich uns allen Osteraugen: Einen österlichen Blick für diese Welt! 

 

Ihnen und Ihren Familien auch im Namen des gesamten Bezirksvorstandes frohe und ge-

segnete Ostern 2018. 
 

Ihr und Euer 

 
Werner Lütkefend, Pfarrer 

Bezirkspräses                 

Bund der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften e.V. 
Bezirk Warburg e.V. 
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